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Einleitung .

Jur Entscheidung der Frage , welche von den beiden Hypothesen

größter Wahrscheinlichkeit zur Deutung der Katalysatorwirkung im

Schwefelsüure - Kontaktprozeß die Tatsachen am

Beschleunigung durch Ad -
besten zu begreifen

vermag , die Zwischenreaktionsidee oder die

L. Wöhler , A. Foss und W. Plüddemann “ ) Ver —

Palladiums und Iridiums

rder Zwischen -

Sorption , hatten

suche mit den bekannten Oxyden des Platins ,

angestellt . Sie hatten hierbei erfahren , daß die Träge

bekannten Oxyde jedenfalls nicht sind . Sie neigten
reaktion die

und Analogen der Ausicht zu ,
aus dem Verhalten der Katalysatoren

daß ein unbekanntes , vielleicht endothermes Oxyd , die Jwischenrèeak -

Das gleichzeitig dabei gefundene Maximum der
tion beschleèunige .

Metalle bei steigender Temperatur ,
Beschleunigung durch die drei

welches im allgemeinen gegen die Innahme eines endothermen LJwi —

schenoxydes sprechen konnte 5) wenn auch hier gerade nicht not -

ist bereits von P. Wöhler “ ) aufgeklärt worden , durch
wendig muh

die müt starker Reaktionsträgheit verknüpfte

der Metalle bei wachsender . Temperatur . P. Wöhbler stellte in Er -

Versuche von LI. Wöhler , Foss und Pläddemann

für die katalytische Wirkung von Kupfer -

Verbindungen und Gemischen mit einander

mangels Existenzfähigkeit

Erscheinung des Sinterns

gänzung der

dann weiter fest , daß auch

Oxyd , Chromoxyd und ihren

bekannte Zwischenoxyde , wie Chromate ,

unter den Umständen katalytischer Xktion dieser

tracht kommen können , wenigstens nicht unter gewöhnlichen Verhält -

in größeren Mengen . Er weist aber

Stofke nicht in Be -

nissen als besondere Phase und

zugleich auch darauf hin , daß die Möglichkeit ihrer Existenz oder

Berichte d. D. Chem . Ges . 39 , 3538 ( 1906 ) .

Itschr . für physikal . Chem . 60 , 43, Anm. 1 1907
2) Bodenstein ,

Diss . Karlsruhe ( 1907 ) .
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auch anderer Oxyde , und damit ihrer Wirksamkeit als Jwischenoxyde ,bei minimalen Mengen in kester Lösung infolge der damit verbundeénenstarken Erniedrigung der Dissoziationstemperatur gegeben und nach
Knalogiefällen mindestens wahrscheinlich ist . Es war deshalb not -wendig , Versuche mit Katalysatoren anzustellen , bei denen unter Va -

lenzänderung eine Oxydation und Reduktion zu gewöhnlichen Oxyden ,nach allem , was man darüber weiß . überhaupt oder doch wenigstensunter den vorhandenen Bedingungen ausgeschlossen ist , also mitAlz Os, ThOz , CeOà , SiOz , TiO2 , und zur Verknüpfung ihre katalyti -sche Wirkung zu vergleichen mit jenen anderen . welche solche wech -selweise Oxydation und Reduktion zulassen . beispielsweise Fez : O3. Aus
mußzte dann zugleich die Möglichkeit der Zwischen -

bildung von Sulkaten wechselnder Valenz
beschleunigung aus der

demselben Grunde

als Ursache der Reaktions -
KReihe zulässiger Hypothesen ausscheiden .

Die störende Bildung von beständigen Sulkaten überhaupt wardurch Bestimmung
Zweck eine

ihrer Dissoziationsdrucke 2u3 ermeiden , kür welchen
bequeèeme Meéthode aufgefunden werden muhte . Bei deèut

' stanzen und Ahulichkeit im Ver —
katalytischen Eigenschaft mit

zierbaren Katalysatoren be

licher Katalyse der untersuchten Sub
halten ihrer

den oxydierbaren und redu
kannter Wirkung Ee03 , Pt ) , 180 bei artgelnden individuellen Eigenschaften , welche die Iwischènre

andere Hypothese einer
die der Adsorptionswirkung , vielleicht i

aktionsidee
Voraussetzt , war die

Prüfung zu untèrziehen ,
nkolge Konzentrationserhöhungder reagierenden Gase an der Oberfläche des Katalysators oder durchVeränderung des Mediums .

Bodenstein und Finki ) haben einwandfrei durch
kestgestellt , daß der Vorgang

rèagierenden Gase durch eine Schicht

sorgfältigekinetische Messungen
der Diffusion der

adsorbierten Schwefeltrioxyds diegeméessene Geschwindigkeéit bedingt , der Prozeß selbst . die Vereinigungder Gase am Katalysator , dagegen sich mit auſßberordentlich großgerGeschwindigkeit vollzieht . Sie lassen es daher nach wie vor dahin -gestellt , durch welchen Vorgang diese große Beschleunigung bedlingtist , neigen aber sehr dazu ,
sorption die Ursache zu
festgestellt ,

in der Konzentrationserhöhung durch Ad -
suchen . Von P.

daſßꝭ ein Maximum der
der Temperatur , wie e

Wöhler ist dazu bereits
katalytischen Wirkung mit steigen -S bei éxothermer Adsorption möglich , wennauch keineswegs notwendig ist .9 nicht auftritt .

ein beträchtlicher Einflug der
war der Versuch ꝝzu

Dagegen konnte schon
Oberkläche festgestellt werden . und e

machen , zahlenmäßig die Kbhüänglytischen Wirkung von
igkeit der kata -

der Oberkläche bis zur Grenze dièses Ein -

) Ztschr . für physikal . Chem . 60 , 43 ( 1907 ) .



flusses zu verkolgen VIs Maß der Oberkfläche bot sich hierzu natur
gemäb insbesondere die bequem meéßbare Außerung der Oberflächen —

energie in der Adsorption von Flüssigkeiten , deren théoretische Grund —
lage durch Fréundlichs ) nèuere Experimentaluntersuchungen we —
sentlich ausgebaut ist .

Es sollen daher zuerst die Kontak - vαrsuche mit den genannten
Katalysatoren beschrieben werden , sodann die Versuche zur zahlen —

mäßzigen Feststellung der Oberkläche , worauf die Resultate zu disku -
tieren sind . Die Vorbéedingung zur Bestimmung der katalytischen
Wirkung , die Messung der Sulkattensionen , soll in einem béesondèren
Abschnitt behandelt werden .

) Ztschr . für physikal . Chem. 57 , 385 (1907) . Derselbe und 1 oSeV ,
ebenda 59 , 284 (1907) .
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